
 TUMORZENTRUM 
DER UNIVERSITÄT ERLANGEN -NÜRNBERG 
Carl-Thiersch-Str. 7, 91052 Erlangen 

06/09 

 
 
 

Erlangen, den  24.09.2009 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektgruppe ‚Psychoonkologie’ des Tumorzentrums  
Einladung zur nächsten Arbeitssitzung am 29.09.2009  
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit möchte ich alle Mitglieder der interdisziplinären Projektgruppe und alle, die an 
einer Mitarbeit in der Projektgruppe ‚Psychoonkologie’ interessiert sind, sehr herzlich 
zur nächsten Arbeitsitzung einladen: 

 
Dienstag, den 29. Juni 2009 

18.30 – bis ca. 20:30 Uhr 
Klinikum Nürnberg Nord, Haus 8 Erde, Aufenthaltsraum 

Prof. Ernst-Nathan-Str. 1, 90419 Nürnberg 
 
Tagesordnung  
TOP 1 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung am 30.06.2009 
TOP 2 Curriculum für Psychoonkologie 
TOP 3 Weitere aktuelle Entwicklungen 
TOP 4 Vorstellung des MammaNetz, Augsburg (Frau Scheer) - entfällt 

krankheitsbedingt 
TOP 5 Vorstellung des Tätigkeitsfeldes einer Breast Nurse (Frau Albrecht, Frau 

Harder) 
TOP 6 Verschiedenes 

 
Aus organisatorischen Gründen möchte ich Sie bitten, das beiliegende Formular 
auszufüllen und an mein Sekretariat 0911 – 398 - 3675 zu faxen.  
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

 
Prof. Dr. med. W. Söllner 
Sprecher der Projektgruppe ’Psychoonkologie’ 
 

Tumorzentrum, Carl-Thiersch-Str. 7, 91052 Erlangen Vorstand: 
Prof. Dr. med. M. W. Beckmann (Vorsitzender) 
Frauenklinik des Universitätsklinikums 
 
Prof. Dr. med. A. Hartmann 
Pathologisches Institut des Universitätsklinikums 
 
Prof. Dr. med. B. Wullich 
Urologische Klinik des Universitätsklinikums 
 
Prof. Dr. med. P. H. Wünsch  
Institut für Pathologie, Klinikum Nürnberg 
 
Dr. med. J. Schenk 
Gastroenterologische Schwerpunktpraxis, Erlangen 
 
Geschäftsstelle: 
Dr. med. Sabrina Petsch  
Telefon: 09131/85-39290 
Telefax: 09131/85-34001 
tumorzentrum@tuz.imed.uni-erlangen.de 
www.tumorzentrum.uk-erlangen.de 

An 
die Mitglieder der Projektgruppe 
‚Psychoonkologie’, 
die Mitglieder des Psychoonkologischen 
Arbeitskreises Mittelfranken POM und  
die Mitglieder des Tumorzentrums 
der Universität Erlangen-Nürnberg 
 


